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Einzelne Nummern 30 Cts. Nummern mit Farbendruckbild 50 Cts.
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Aufträge befördern alle Annoncen-Agenturen.

Crau - schau - wem.
'm Jahr des Beils ITullfieben

Singt auf der Falcbingsböb'
Ein Pierrot keck: D u r cb trieben
jflt jetzt die Welt, jube!

lllan zeigt Heb dienltbefliiien
Als joviales Baus"
Wenn man ihn dann befcbwindelt,
Lacht man den andern aus!

s führt den lTlaskenreigen
ITarr Bülow diesmal an,
Der Welt fich 'mal zu zeigen
Bismärck'fcb als ,.£iienmann"!
Doch nun vorbei die Wahlen,
Werkt lTlicbel erit lein Pech

Da lächelt: TTlicbel, zahlen!"
Der Reichskanzler von Blech.

Dann liebt man rulfiicb" tanzen
Gin Väterchen, den Zar,
Jm Ausweis der Finanzen"
Stellt er gar reich lieb dar.
jlm neuen Duma>TTlantel
Gelingt ein neuer Pump
Doch nach dem Canz, ITIarianndel
Grinft an der alte Lump!

narrensang.

Und wenn, TTIadame zu trotten,
Der Ritter Fallt äff" kommt,
Dann tut (ie Icbon am belten,
Weil ihm es einmal frommt,
Wenn wie die lult'gen Weiber
Von Windlor" fie ihm (teilt
'ne Falle weil der Räuber
Sonlt lieber tie nur prellt!

s mag jfobn Bull nur tanzen
flllein mit teinem Japs,
Bis in den feilten Ranzen

r kriegt auch einen Caps.
Siebt einen Bund" man (egeln

Jm Diplomatenfrack,
Deckt ein verbindlich Lächeln

TTleiit nur die Fault im Sack!

3m Land der Beutelicbwere
Bei Bruder Jonathan,
Zieb'n icblaue TTi illiardäre
Spendierbolen gern an
TTlan Schenkt ein paar lTlilliöncben
'ner üniverlität,
Das Unheil zu belchön'gen,
Das nackte Babgier taet.

's bat auch in beim'lcben Landen

Durcbtrieb'ne ITiasken viel,
Da lind Baulpekulanten
Jm Biedermeier! til,
Die bauen Bypotheken
Bis über'n Schornftein noch

Da beißt's: die Fiale Hecken

Jn's Bypothekenbucb

Jn die lern ITlaskentreiben

Sucht auch wie jederzeit
Die TTi än ner zu vertäuben

Die holde" Weiblichkeit
Von füßer" Lieb zu nalcben,

6ar lüitern mancher war,
Bis aus geleerten Catchen
Pfui Ceufel! Icbmeckt der ITarr

Weil io die Welt durchtrieben,
Singt Pierrot dies lein Lied,

Damit der Fafcbings-Sieben
TTlan auf die Fwser lieht,
Und wieder allenthalben
Das Bim nach Goethe wetzt:
Dem Schelm flugs andertbalben
Gewitzt entgegenletzt!
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îlrau - sckau - wem.
^m Iskr äes üeils Nullsieben

Singt auf cier fsickingskök'
Cin pierrot kàvurck trieben
Ilt jet2t äie Aelt. juke!

Msn zieigt lick äienltbeilMen
^Is joviales kaus"
ltlenn man ikn äann besck«inäelt,
Lackt msn äen anäern sus!

Cs fükrt äen Msskenreigen
Nsrr Kiilo« äiesmsl an,
Der Aelt lick 'mal 2u Zeigen
Kismsrck'sch als ..Cisenmann"!
vock nun vorbei äie Aaklen,
Merkt Mickel erlt lein ?eck

va lâckelt: Mickel, 2aklen!"
ver lîe!ckskan2ler von Kleck.

vann iiekt msn ruliilck" tanken
Lin Vätercken, äen Tsr,
Im Ausweis äer finan2en"
Stellt er gsr reick lick äar.
?m neuen Vums-Mantei
Lelingt ein neuer pump
vock nack äem Tan2, Marisnnäel
Krinlt sn äer alte Lump!

Narrenssng.

llnä «enn, Maäame 2u trölten,
ver kitter falitaff" kommt.
vann tut lie lckon am Kelten,
Aeil ikm es einmal frommt,
Aenn «ie äie lult'gen Aeiber
Von Ainälor" lie ikm itellt
'ne falle «eil äer iîàuber
Sonlt sicher lie nur prellt!

Cs mag Jokn Kuli nur tanken
Wein mit seinem ?aps,
Kis in äen feilten kanten
Cr kriegt auch einen Taps.
Siekt einen Lunä" msn segeln

?m viplomatensrsck,
veckt ein verbinälich Lächeln

Meist nur äie fault im Sack!

Zm Lsnä äer Keutelîck«ere
Kei Krüäer Ionstkan,
Äek'n scklaue Milliarääre
Spenäierkoien gern sn
Man schenkt ein paar Milliöncken
'ner Universität,
vss ltnkeil 2U beschön'gen,
vas nsckte bsbgier laet.

's kat auch in keim'lcken Lancken

vurcktneb'ne Masken viel,
va linä Ksuipekulanten
Im Kieäermeierltil,
vie bauen kvpotkeken
Kis übern Schornstein nock

vs keikt's: äie Nsle lteà
In's kivpotkekenduch

In äiesem Mssksntreiden
Sucht suck wie jeäeiMit
vie Männer 2U vertäuden

vie koläe" Aeiblickkeit
Von Wer" Lieb 2U nsichen,

6,r lüstern mancher «ar,
Kis aus geleerten Taschen
pfui Teufel! schmeckt äer Narr

Aeil lo à Aeil äurcktrieden,
Singt pierrot äies sein Lieä,

Damit äer Pslckings-Sieben
Man aus äie finger liekt,
llnä «ieäer sllentkalben
vss kirn nach «Zoetke «et2t:
vem Sàlm flugs snäertkslden
6e«it2t enìgegenîet2t!


	...

